
 

Unterstützungsmöglichkeiten und Zukunft des Schweriner Feuerwehrmuseums  

Sehr geehrter Herr Nottebaum,  

Im Rahmen eines Vor-Ort Termins habe ich gemeinsam mit Kolleginnen und Kollegen aus 

dem Bundestagsbüro von MdB Ina Latendorf und dem Ortsbeiratsvorsitzenden Neu 

Zippendorf zum wiederholten Male das Schweriner Feuerwehrmuseum besichtigt. Dabei 

wurde deutlich, dass es aktuell erneut Instandsetzungsbedarfe, insbesondere am Dach gibt, 

die allein von den ehrenamtlichen Aktiven und aus den Erlösen durch den Verkauf von 

Eintrittskarten etc. nicht zu finanzieren sind. Folglich ergibt sich Unterstützungsbedarf für 

Europas größtes Feuerwehrmuseum mit seinen einzigartigen Sammlungen. Zudem stellt sich 

die Frage nach der Perspektive über das Jahr 2034 hinaus, wenn der Pachtvertrag ausläuft 

und das Gebäude der Halle am Fernsehturm für einen weiteren Betrieb aufgrund des hohen 

Instandhaltungs- und Sanierungsbedarfes womöglich nicht mehr geeignet erscheint.  

Vor diesem Hintergrund bitte ich um die Beantwortung nachstehender Fragen:  

1) Sind der Verwaltung die aktuellen Instandsetzungsbedarfe des Feuerwehrmuseums 

bekannt und wenn ja welche Unterstützungs- und/oder Fördermöglichkeiten gibt es 

aktuell?  

2) Inwieweit besteht die Möglichkeit die ehrenamtliche Arbeit der Aktiven in Europas 

größtem Feuerwehrmuseum künftig auch wieder durch arbeitsmarktpolitische 

Instrumente (Arbeitsgelegenheiten etc.) gezielt zu unterstützen?  

3) Inwieweit wird das Feuerwehrmuseum derzeit durch Marketingaktivitäten der 

Landeshauptstadt Schwerin unterstützt?  

4) Welche Möglichkeiten des Sponsorings (z.B. durch Übernahme von Teilen der 

Fernwärmekosten durch die Stadtwerke Schwerin) sieht die Verwaltung?  

5) Gibt es mit Blick auf die absehbar zunehmenden Sanierungs- und 

Instandsetzungsbedarfe an der Halle am Fernsehturm verwaltungsseitige 

Überlegungen gemeinsam mit dem betreibenden Verein nach einer Lösung für ein 

neues Gelände bzw. eine neue Halle an anderer Stelle der Stadt zu suchen, um die 

einzigartigen Sammlungen am Standort Schwerin zu halten?  

Mit freundlichen Grüßen  

 

Henning Foerster 

Mitglied der Stadtvertretung 
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Ihre Anfrage: Unterstützungsmöglichkeiten und Zukunft des Schweriner 

Feuerwehrmuseums 

 

Sehr geehrter Herr Foerster, 

auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen Folgendes mit: 

 

1.) Sind der Verwaltung die aktuellen Instandsetzungsbedarfe des 

Feuerwehrmuseums bekannt und wenn ja welche Unterstützungs- und/oder 

Fördermöglichkeiten gibt es aktuell?  

 

Der bauliche Zustand des Feuerwehrmuseums sowie bestehende Instandsetzungsbedarfe 

sind der Verwaltung grundsätzlich bekannt. Insbesondere im Bereich der Gebäudehülle (u. 

a. Dach) besteht ein erheblicher Sanierungsbedarf, der sich über einen längeren Zeitraum 

entwickelt hat und sich aktuell weiter verstärkt. 

 

Für das Feuerwehrmuseum besteht ein Erbbaurecht bis zum 30. April 2034, sodass die 

bauliche Unterhaltung grundsätzlich dem Erbbauberechtigten obliegt. 

 

Fördermöglichkeiten durch die Landeshauptstadt Schwerin bestehen derzeit nicht. 

 

 

 



 

 

2.) Inwieweit besteht die Möglichkeit die ehrenamtliche Arbeit der Aktiven in Europas 

größtem Feuerwehrmuseum künftig auch wieder durch arbeitsmarktpolitische 

Instrumente (Arbeitsgelegenheiten etc.) gezielt zu unterstützen? 

 

Die Möglichkeit einer Unterstützung des Feuerwehrmuseums durch arbeitsmarktpolitische 

Instrumente wurde mit dem Jobcenter Schwerin erörtert. Arbeitsgelegenheiten werden 

seitens des Jobcenters derzeit ausgeschlossen. 

Eine Förderung sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung erscheint grundsätzlich 

denkbar. Hierzu können bei entsprechendem Interesse vertiefende Gespräche zwischen 

dem Feuerwehrmuseum und dem Jobcenter Schwerin geführt werden, um mögliche 

arbeitsmarktpolitische Unterstützungsinstrumente auszuloten. 

 

3.) Inwieweit wird das Feuerwehrmuseum derzeit durch Marketingaktivitäten der 

Landeshauptstadt Schwerin unterstützt? 

 

Die touristische Vermarktung der Landeshauptstadt Schwerin erfolgt grundsätzlich themen- 

und zielgruppenübergreifend. In diesem Rahmen wird das Internationale Feuerwehrmuseum 

als Bestandteil des kulturellen Angebots in die Gesamtkommunikation eingebunden, unter 

anderem durch die Darstellung als Point of Interest auf der städtischen Website sowie in 

digitalen Informationsangeboten. 

Darüber hinaus besteht für das Museum die Möglichkeit, eigene Informationsmaterialien, wie 

beispielsweise Flyer, in der Tourist-Information auszulegen und so gezielt Besucherinnen 

und Besucher vor Ort anzusprechen. 

Gern kann geprüft werden, inwieweit die bestehende Einbindung im Rahmen der 

touristischen Vermarktung perspektivisch weiterentwickelt werden kann. 

 

4.) Welche Möglichkeiten des Sponsorings (z.B. durch Übernahme von Teilen der 

Fernwärmekosten durch die Stadtwerke Schwerin) sieht die Verwaltung?  

 

Die Stadtwerke Schwerin haben mitgeteilt, dass im Rahmen ihres Engagements für das 

gesellschaftliche Leben in der Landeshauptstadt Schwerin grundsätzlich die Möglichkeit 

einer Förderung oder Teilförderung von Kosten des Feuerwehrmuseums in Betracht 

gezogen werden kann. 

Konkrete Förderzusagen bestehen derzeit nicht. Die Stadtwerke Schwerin haben jedoch ihre 

grundsätzliche Gesprächsbereitschaft signalisiert und darauf hingewiesen, dass das 

Feuerwehrmuseum bereits in der Vergangenheit unterstützt wurde. Voraussetzung für eine 

mögliche Förderung wären gesonderte Gespräche und eine entsprechende Antragstellung. 

 

5.) Gibt es mit Blick auf die absehbar zunehmenden Sanierungs- und 

Instandsetzungsbedarfe an der Halle am Fernsehturm verwaltungsseitige 

Überlegungen gemeinsam mit dem betreibenden Verein nach einer Lösung für ein 



 

 

neues Gelände bzw. eine neue Halle an anderer Stelle der Stadt zu suchen, um die 

einzigartigen Sammlungen am Standort Schwerin zu halten?  

 

Derzeit bestehen seitens der Verwaltung keine konkreten Überlegungen zur Entwicklung 

eines alternativen Standortes oder zur Errichtung eines Ersatzneubaus für das 

Feuerwehrmuseum. 

Der zwischen der Landeshauptstadt Schwerin und dem Verein Internationales 

Feuerwehrmuseum Schwerin e. V. geschlossene Erbbaurechtsvertrag enthält Regelungen 

für den Fall einer Auflösung des Vereins oder einer Insolvenz. In diesen Fällen kann die 

Landeshauptstadt Schwerin die Übertragung des Erbbaurechts auf sich verlangen (Heimfall). 

Die vertraglichen Rechte der Landeshauptstadt Schwerin bleiben somit auch in einem 

solchen Fall gewahrt. 

Sollte der Verein Überlegungen zur zukünftigen Standortentwicklung anstellen, steht die 

Verwaltung für einen entsprechenden Austausch zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Bernd Nottebaum 

1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters 


